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1. Nepal im Februar 2014 
 

 

 
 

Seit die Maoisten nach einem zehnjährigen Guerillakrieg 2008 die Monarchie gestürzt haben, ringen 

die verschiedenen politischen Kräfte erfolglos um die Ausarbeitung einer neuen Verfassung. Bei den 

Wahlen zur Verfassungsgebenden Versammlung vom November 2013 konnte sich die 

sozialdemokratische Kongresspartei (älteste Partei Nepals) knapp gegen die Marxisten-Leninisten 

sowie gegen die Maoisten durchsetzen.  

 

Die Verfassungsgebende Versammlung, welche zugleich ad interim als Parlament Nepals dient, wird 

nun die Aufgabe haben, eine neue Verfassung auszuarbeiten. Aufgrund des knappen Wahlausgangs 

und der Tatsache, dass 31 verschiedene Parteien in diesem Gremium vertreten sind, wird dies keine 

leichte Aufgabe sein.  

 

Immerhin konnten sich die Parteien im Februar 2014 auf die Wahl des 75-jährigen Sushil Koirala 

(Chef der Kongresspartei) zum Ministerpräsidenten einigen und ein neues Regierungskabinett 

vereidigen, was dem Staat wenigstens eine gewisse Handlungsfähigkeit verschafft.  

 

Korruption und Misswirtschaft gehören zum Alltag. Gewählte Politiker und Funktionären scheinen 

nur ein Ziel zu haben: Sich und ihre Angehörigen während ihrer Amtszeit in grösstmöglichem Umfang 

zu bereichern. Angesichts dieser widrigen Umstände verblüfft es jedes Jahr von neuem, mit welcher 

Freundlichkeit und Gelassenheit die Nepalesen durchs Leben gehen. 
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2. Buddha Academy Boarding School 
 

 

Per Ende 2013 ist Frau Tashi Chozon, die Ehefrau des im September 2012 verstorbenen Gründers der 

BABS, Herr Dorje Namgyal Lama, als Direktorin der BABS zurückgetreten. Sie war 23 Jahre in den 

Diensten Der BABS und hatte mit gewissen gesundheitlichen Problemen zu kämpfen. Neu amtet Herr 

Mahabhir, der seit rund 20 Jahren als „Chef Infrastruktur“ für die BABS tätig ist, als Direktor.  

 

Der Abgang von Frau Tashi Chozon kam überraschend und hat aus unserer Sicht Bedenken geweckt, 

indem mit ihrem Rücktritt die über Jahre sehr bewährte und verlässliche Ansprechperson innerhalb 

der BABS nicht mehr zur Verfügung steht. Der Besuch hat jedoch gezeigt, dass mit Herrn Tenzin Lama 

(Sohn von Dorje und Tashi) eine vertrauenswürdige Ansprechperson für die Zukunft besteht.  

 

Anlässlich unseres Besuches hatten wir Gelegenheit, die leitenden Personen der BABS persönlich zu 

treffen: 

 

Herr Mahabhir 

 

Neben den bereits erwähnten Funktionen hat er das Kollektivzeichnungsrecht (zusammen mit dem 

Vorsitzenden des School Management Committee) bezüglich des BABS-Bankkontos bei der Nabil 

Bank, auf welche unsere Überweisungen getätigt werden.  

 

Herr Govinda 

 

Herr Govinda ist ebenfalls seit rund 20 Jahren für die BABS tätig und ist Chefbuchhalter der BABS. 

Auch wenn ein Gespräch mit ihm mangels Englischkenntnissen kaum möglich war, scheint er seine 

Aufgaben korrekt und gewissenhaft zu verfolgen (was von Tashi ausdrücklich bestätigt wird). Er hat 

sämtliche von uns verlangten Unterlagen (Bilanzen, Budget etc., s. Anhang) zur Verfügung gestellt.  

 

Herr Bimal 

 

Der langjährige Mitarbeiter und Lehrer Herr Bimal versieht die Funktion des Rektors (Titel: „Academic 

Coordinator“). Die Kommunikation mit ihm war nicht ganz einfach, da er zwar „fluent in English“ ist, 

aber aufgrund seines schweren Akzents für mich schwer verständlich war.  

 

Herr Tenzin Lama 

 

Tenzin, 29 Jahre alt, Sohn von Dorje und Tashi, ist „Officer“ der für uns wichtigen „Sponsorship 

Section“ und wirkt zudem als Trouble-Shooter innerhalb der BABS. Mein Eindruck von Tenzin ist, dass 

er kompetent, initiativ und ehrlich ist.  

 

Frau Yankey 

 

Frau Yankey, vormals Mitglied der „Sponsorship Section“, amtet neu als „School Cashier“ und ist im 

Bereich Beschaffung und Zahlungsverkehr tätig. Die Zusammenarbeit mit ihr (in ihrer früheren 

Funktion) war immer problemlos.  
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Frau Tsering Dolma 

 

Sie ist neu als „Sectretary“zur „Sponsorship Section“ gestossen und hat mehrere Jahre Erfahrung in 

der Arbeit mit gemeinnützigen Organisationen. Die Zusammenarbeit mit ihr (E-Mail-Verkehr) war 

durchwegs sehr gut.  

 

 

 
Frau Yankey, Herr Mahabhir, Herr Bimal, Herr Govinda, Herr Tenzin und Frau Tsering (von links nach rechts) 

 

 

Insgesamt ergab sich dadurch ein solides Bild der Führungspersonen der BABS. Als 

Ansprechpersonen für unsere Belange stehen Herr Tenzin Lama und Frau Tsering Dolma, mit 

welchen wir gute Erfahrungen gemacht haben, zur Verfügung.  

 

 

Zahlen zur BABS (Stand Ende Januar 2014): 

 

Total Schüler   681 

 

Anzahl „Boarders“  490 
(„Boarders“ = Kinder, die in der Schule schlafen und essen) 

 

Anzahl „Day Boarders“  191 
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(Schüler, die in der Schule essen, aber zuhause leben) 

 

Schüler mit individ. Sponsoren 400 

 

Anzahl zahlender Schüler 39 
(39 ist die Zahl der als „fee paying students“ registrierter Schüler, von denen jedoch nur wenige in der Lage sind, das volle Schulgeld zu 

bezahlen) 

 

Anzahl Lehrer   29 Vollzeit- und 2 Teilzeitlehrer 

 

Verwaltungspersonal  30 Angestellte 
(Küche, Hauswartung, Buchhaltung, Bibliothek, Gärtner, Sicherheitspersonal, Mamas für die Betreuung der Kleinsten, etc.) 

 

Löhne (Durchschnitt)  Lehrer und höheres Verwaltungspersonal: CHF 200/Monat 

    Mamas und Küchenmitarbeiter: CHF 136/Monat 

 

35 Schülerinnen der Klassen IX und X belegen das Wahlfach Schneiderin und erhalten eine 

entsprechende Anlehre. Die Schüler der Klassen IX und X belegen das Training zur Ausbildung als 

Elektriker oder Schreiner. Insgesamt absolvieren gut 100 Schüler und Schülerinnen diese praktischen 

Ausbildungsprogramme.  

 

 

Wie sich anlässlich unseres Besuches gezeigt hat, präsentiert sich die Schule wiederum in einem 

guten Zustand. Sämtliche Lehrer- und Administrativstellen sind besetzt. Der Unterricht läuft 

problemlos. Schulgelände, Schlaf- und Essenssäle sind bescheiden, aber gepflegt und sauber.   

 

 

 
Pausenszene    Essens- und Versammlungsraum    Von Schweizern finanziertes Girls Hostel 

 

 

 
Unterkunft mit Küche links   Unterrichtsszene      Zum Gedenken an Dorje Namgyal Lama 
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3. Finanzielle Situation 
 

 

Insgesamt betrachtet scheint die finanzielle Situation der BABS zufriedenstellend. In der Annahme, 

dass das Spendenaufkommen demjenigen der Vorjahre entspricht, ist der ordentliche Betrieb der 

Schule auch im laufenden Jahr sichergestellt.  

 

Anhang 1: Balance Sheet per 16. Juli 2013 (= Ende der Rechnungsperiode) 

Anhang 2: Income & Expenditure für Rechnungsperiode 2012/13 

 
(1 CHF entspricht rund 110 Nepalesischen Rupees, NPR) 

 

Für das laufende Jahr wurde das Budget mit NPR 48‘000‘000 veranschlagt (entsprechend rund CHF 

436‘400).  

 

Anhang 3: Budget for 2014 

 

Die BABS finanziert sich fast ausschliesslich durch Spenden und erhält insbesondere keinerlei 

staatliche Unterstützung. Hauptspenderin ist die Westschweizer Organisation „Nepalese Children-

School Sponsorships“ (http://enps.ch/en).  

 

Aus unserem Kreis (Verein „Kinderhilfswerk Himalaja“ sowie nahestehende Personen) sind im Jahr 

2013 Spenden von rund CHF 50‘000 an die BABS geflossen. Dieser im Vergleich zum Vorjahr (CHF 

140‘000) deutlich tiefere Betrag erklärt sich einerseits durch die mit dem Ableben von Herrn Dorje 

entstandenen Unsicherheiten, andererseits mit der Unterstützung des neuen Projekts „Om Durga 

Day Care Center“ (hierzu separater Bericht).  

 

Aufgrund der insgesamt positiven Eindrücke des diesjährigen Besuches werden wir die an uns 

getätigten Spenden (namentlich von zwei Stiftungen in der Höhe von CHF 50‘000 bzw. CHF 42‘500) in 

naher Zukunft soweit opportun zugunsten der BABS einsetzen.  

 

 

4. Wie kann man helfen? 
 

 

Übernahme einer individuellen Patenschaft (Sponsorship): 

 

Mit CHF 600 (Euro 500 oder US$ 650) können Sie Götti (Sponsor) eines Kindes werden. Die CHF 600 

decken Unterkunft, Essen und Schulunterricht für ein Jahr ab. Die „Sponsorship Section“ erstellt für 

jedes zu unterstützende Kind eine sogenannte „Case History“ (Kurzgeschichte des Kindes mit Foto), 

welche uns bzw. Ihnen als Sponsor übermittelt wird.  

 

Einmal im Jahr, üblicherweise vor Weihnachten, erhalten Sie einen Brief des Kindes (inkl. Kopie 

Schulzeugnis).  

 

Bitte Präferenzen (Knabe oder Mädchen, Altersgruppe) angeben.  

http://enps.ch/en
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Für weiterführende Angaben wenden Sie sich bitte an Frau Trudi Hess Würmli (zuständig für 

Finanzen und Sponsoring von Kindern, E-Mail: wuermli@wmp.ch).  

 

 

Zahlung zugunsten des Emergency Funds: 

 

Die Schule führt ein Konto für „Unvorhergesehenes“, was bei der Betreuung von fast 700 Kindern 

selbstredend eine Notwendigkeit ist. Hier werden Spenden verbucht, die ohne Zweckbestimmung 

eintreffen. 

 

Der grösste Ausgabenposten dieses Kontos betrifft ärztliche und zahnärztliche Betreuung von 

Kindern und Angestellten sowie den Aufwand für das Betreiben eines Krankenzimmers mit 12 Betten 

und einer vollamtlichen Krankenschwester.  

 

 

Zu finanzierende Vorhaben: 

 

Für das Jahr 2014 stehen folgende Ausgabenpositionen zur Finanzierung an (auch Teilfinanzierungen 

sehr willkommen): 

 

 

Reis für das ganze 2014 (Bedarf pro Monat: 3‘200 kg!) 

Kosten:  ca. CHF 18‘000  

 

 

Gas, Kerosin und Diesel für das ganze 2014 

Kosten: CHF 12‘100  

 

Anhang 4: Cost estimate of Gas/Kerosine & Disel for one Year 

 

 

Central Monastery & Buddhist Research Centre 

Seit vielen Jahren ist es ein Anliegen der BABS das halbfertige Gebäude für ein entsprechendes 

Research Center fertigzustellen. 

 

 
 

mailto:wuermli@wmp.ch
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Kosten: CHF 32‘500 

 

Anhang 5: Cost estimate Central Monastery & Buddhist Research Centre 

 

 

Im Gespräch mit dem Academic Coordinator, Herrn Bimal, kamen sodann die folgenden Bedürfnisse 

zutage: 

 

- Anschaffung von Computern 

- Finanzierung eines Science Labs 

- Vergrösserung der Bibliothek 

- Erweiterung des Sportangebots  

 

Bei Bedarf können diese Vorhaben weiter konkretisiert werden, selbstverständlich auf der Basis von 

Kostenvoranschlägen.  

 

 

5. Angaben zu Überweisungen 
 

Sollten Sie sich dafür entscheiden, eine Spende zu tätigen oder eine Patenschaft zu übernehmen, 

können Sie Ihre Banküberweisung entweder an den Verein „Kinderhilfswerk Himalaja“ vornehmen 

(E-Mail an wuermli@wmp.ch) oder auch direkt an die BABS (mit vorgängiger Ankündigung per E-Mail 

babs@mos.com.np).  

 

Der Verein „Kinderhilfswerk Himalaja“ mit Sitz in Meilen ist steuerbefreit, d.h. Sie können Ihre 

Spende nach Massgabe des an Ihrem Wohnsitz geltenden Steuerrechts absetzen. Ihre Unterstützung 

wird ohne jeden Abzug und gemäss Ihrer Verwendungsbestimmung an die BABS weitergeleitet.  

 

Bankverbindungen: 

 

Kinderhilfswerk Himalaja, Seestrasse 782, 8706 Meilen 

Bank: Clientis Sparcassa 1816 Genossenschaft, 8820 Wädenswil, IBAN: CH70 0681 4580 1348 3368 8 

 

Buddha Academy Boarding School, Baundra, Jorpati, Kathmandu, Nepal 

Bank: Nabil Bank Ltd, Jorpati Branch, NP-Kathmandu, Konto Nr. 041 0010 147 401 Buddha, SWIFT 

CODE: NARBNPKA (Nepal hat keine IBAN) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

mailto:wuermli@wmp.ch
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